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Naturraum

Ruderalisierter Sand-Magerrasen nordwestlich von
Ralswiek

Seesand
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Vegetationseinheiten
Gem. Ferkelkraut-Sandmagerrasen, Silbergras-Flur, Einzelne Wald-Kiefern

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02886

X

Ruderalisierter Sand-Magerrasen mit eingestreuter Silbergras-Flur, mit mehreren Rote-Liste-Arten, nordwestlich von Ralswiek, nahe des 
Großen Jasmunder Boddens.
Der Sand-Magerrasen weist eine Deckung von ca. 80% auf und ist einigen Bereichen mit Land-Reitgras ruderalisiert. Er wird im Westen 
durch Sanddorngebüsch und im Norden und Süden durch angepflanzten Grauerlenbestand begrenzt. Östlich des Biotops dominiert Land-
Reitgras mit wenigen Magerrasenelementen.
Die Krautschicht wird dominiert von Rosetten des Gemeinen Ferkelkrautes, überall eingestreut findet sich Hasen-Klee, Gem. Wundklee 
(R.L.3), Gem. Ruchgras (R.L.3),Tauben-Skabiose (R.L.3), weiterhin öfters wächst Echtes Labkraut, Silbergras, Land-Reitgras, Strand-
Tausendgüldenkraut (R.L.2, BAV) und Gemeine Hainsimse (R.L.3). Vereinzelt findet Glatthafer, Sand-Strohblume (BAV), Gemeiner 
Tüpfelfarn und Kriechendes Fingerkraut. Vor allem in den randlichen Bereichen Wald-Kiefer Aufkommen.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Meyer
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Hypochoeris radicata

Anthoxanthum odoratum Anthyllis vulneraria vulneraria Calamagrostis epigejos Centaurium littorale
Corynephorus canescens Elymus arenarius Euphrasia officinalis Galium verum
Holcus lanatus Phragmites australis Scabiosa columbaria Trifolium arvense

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Cirsium arvense Dactylis glomerata
Festuca rubra Helichrysum arenarium Luzula campestris Pinus sylvestris
Polypodium vulgare Potentilla reptans Salix alba Spergularia cf maritima
Torilis japonica Vicia cracca


